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EIKE-Referent Hermann Harde untersuchte den sprunghaften Anstieg des
weltweiten CO2-Gehaltes der Luft, wie die  aktuelle EpochTimes berichtet.
Das Phänomen paßt gar nicht zu den Szenarien des Weltklimarates IPCC –
wie so vieles nicht.

Das IPCC behauptet einen kontinuierlichen Anstieg des
Kohlendixoidgehaltes der Erdatmosphäre seit 1850. Damals wurde es
aufgrund astronomischer Verhältnisse wärmer, was angeblich den
Industrieemissionen geschuldet sei. Hermann Harde von der Universität
Hamburg weist aber einen seltsamen Anstieg um 1940 nach, der auch gleich
wieder abfiel. Seltsam – müßten erhöhte Waffenproduktion und
Kriegshandlungen das CO2 nicht dauerhaft hochgehalten haben?

„Über historische CO₂-Daten seit 1826: Erklärung der Spitzenwerte um
1940„, ResearchGate

Der Biologe Ernst-Georg Beck untersuchte CO2-Schwankungen zwischen 1826
und 1960 und wählte dazu 97.404 Einzelproben aus, in über 200.000
bodennahen Proben an Land und Meer.

Die alten Daten aus dem 19. Jahrhundert sind natürlich recht unsicher.
Um 1900 aber waren die Meßgeräte soweit entwickelt, daß man ihre
Ergebnisse als vertrauenswürdig einstufen kann.

Die Fluktuationen des CO2 in Becks Daten sind erstaunlich: Trotz
wachsender Industrie gab es bis 1870 einen Abfall des Gehaltes in der
Luft. Um 1920, nach dem Ersten Weltkrieg, geht die Konzentration
ordentlich herauf (380 Millionstel; aktuell: 420 ppm), danach sinkt er
wieder rapide auf 310 Millionstel. Erst ab 1970 ist ein kontinuierlich
steigender Wert zu verzeichnen.

Diese Beobachtungen passen überhaupt nicht zu den Emissionswerten seit
1850, die durchgehend nach oben zeigen.

Was mag zu der mangelnden Übereinstimmung geführt haben? Hermann Harde
vermutet natürliche Ursachen. Kein Wunder – die politisch verursachte
Monokausalität des IPCC kann ein komplexes System wie das Klima gar
nicht erklären. Ein erhöhter Partialdruck von CO2 verursacht erhöhte
Aufnahme des Gases in die Senken (z.B. Lösung im Meer), während die
natürliche Erwärmung der Atmosphäre gleichzeitig die Freisetzung von
Gasen erleichtert – ein Ping-Pong-Spiel.
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So argumentiert auch Harde, der beobachtet, daß warme große
Meeresströmungen durch Ausgasung den Anstieg der CO2-Konzentration
begünstigen. Es ist das Sprudelflaschenprinzip, das wir alle von
Getränken kennen: Warmes Bier wird schnell schal, weil es die
Kohlensäure verliert. Kühles Bier hingegen prickelt durchgehend leicht.

Sehen Sie hier den Vortrag von Hermann Harde auf unserer Klimakonferenz
2019:

Vahrenholts Rundbrief: Habecks
Brücke ins Nirgendwo
geschrieben von AR Göhring | 8. November 2023

Zum Einstieg erhalten Sie wie bereits gewohnt meinen Monitor zum
tatsächlichen weltweiten Temperaturanstieg. Danach beschäftige ich mich
mit der Habeckschen Strompreisbrücke ins Nirgendwo.

Im Oktober 2023 ist die Abweichung der globalen Temperatur vom 30-
jährigen Mittel der satellitengestützten Messungen der University of
Alabama (UAH) gegenüber dem September noch einmal geringfügig
angestiegen. Der Wert beträgt 0,93 Grad Celsius und stellt die höchste
Abweichung vom langjährigen Mittel seit 1979 dar.  Wir befinden uns
inmitten eines starken El Nino wie 2016, 2010 und 1998 (s. Abb.). Daher
gibt auch der jetzige Ausreißer keinen Anlass zur Panik.
Der Temperaturanstieg beträgt im Durchschnitt pro Jahrzehnt seit 1979
0,14 Grad Celsius.

 

Habeck 2022 : „Wir haben kein Stromproblem“

Sie erinnern sich sicher  noch an den Ausspruch des Wirtschaftsministers
Robert Habeck inmitten der größten Energiekrise Deutschlands im Juli
2022: „Wir haben ein Gasproblem- kein Stromproblem.Und da hilft uns
Atomkraft gar nichts.“
Ein Jahr später beklagt er in einer von ihm herausgegebenen Broschüre
„Industriepolitik in der Zeitenwende „:

„Während die Strompreise für stromintensive Unternehmen beispielsweise
der Chemie-, Stahl- und metallverarbeitenden Industrie vor dem
Ukrainekrieg wettbewerbsfähig waren, zahlen diese Unternehmen oft
inzwischen einen vielfach höheren Strompreis als Wettbewerber etwa in
Frankreich, den USA oder China“.
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Wir haben also ein Strompreisproblem und dieses ist durch Verteuerung
und Verknappung des Stromangebots auf Grund grüner Politik erzeugt
worden.
Es gibt zwei politisch erzeugte Ursachen : die eine ist die Stillegung
der letzten Kernkraftwerke und die massive Verteuerung der CO2-
Zertifikate bei Kohle- und Gaskraftwerken.
Die Stillegung der letzten sechs Kernkraftwerke durch die Ampelkoalition
hat die preiswertesteten Stromerzeugungskapazitäten aus dem Verkehr
gezogen. (Beim preiswerten Kernenergiestrom von 2,5 Ect/kwh sind die
Kosten der Endlagerung und des Rückbaus einbezogen).
Da Kernkraftwerke immer den preiswertesten Strom erzeugten, müssen nun
teurere Gas- und  Steinkohlekraftwerke einspringen. Da das teuerste
Kraftwerk den Preis bestimmt, erhöht sich der Strompreis dramatisch, wie
folgende Grafik beispielhaft zeigt. (Quelle : Die große Energiekrise)

Die Stilllegung der Kernkraftwerke hat also nicht nur die CO2-Emissionen
in Deutschland um 5-10 % erhöht (Habeck Heizungsgesetz bringt bis 2030
kumuliert 1,4 % CO2- Minderung). Die Stillegung hat auch den Strompreis
in Deutschland deutlich nach oben geschoben.

Der CO2-Preis verdoppelt die Strompreise

Ein weitere, durch grüne Politik erzeugte Ursache der
Strompreisexplosion ist die Verteuerung der CO2-Preise durch das
europäische Zertifikate – Handelssystem. In 2021 trat die vierte
Handelsperiode für CO2-Zertifikate in Kraft, wonach die Anzahl der
Berechtigungszertifikate für CO2-Emissionen um jährlich 2,2% verknappt
wird. Das sind Jahr für Jahr 48 Millionen t CO2-Zertifikate weniger, was
dazu führte, dass sich in 2021 die CO2-Preise massiv erhöhten. In den
Vorjahren kostete die Emission einer Tonne CO2 20 €. In 2021 sprang der
Preis auf 80-100 € um das Vier- bis  Fünffache.
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Diese CO2 – Preiserhöhung hat in Deutschland, das etwas mehr als die
Hälfte der Stromerzeugung aus Braunkohle, Steinkohle und Gas deckt,
besonders starke Auswirkungen. Es führt zu einer Verdoppelung der
Strompreise in Deutschland, das bereits die höchsten Strompreise der
Welt aufwies und einen hohen Anteil an energieintensiver Industrie hat.
Das hinderte weder die Bundesregierung noch die EU –  Parlamentarier der
Ampelparteien aber auch der CDU daran, die Verschärfung des
Emissionshandels in Europa durchzuwinken.

Habeck 2023 : “ Wir haben ein Strompreisproblem“

Das Ergebnis seiner Politik kann auch der Wirtschaftsminister  jetzt
nicht mehr negieren. Die Deindustrialisierung hat begonnen. Bei der
Vorstellung seiner Industriestrategie Ende Oktober erklärte er: „ Wir
verlieren die Industrie und damit nicht nur Arbeitgeber und Branchen,
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sondern maßgeblichen Teil des Wohlstands, mit den entsprechenden
politischen, gesellschaftlichen, demokratischen Konsequenzen.“ ( Minute
41:40)

Wenn ein Minister eingestehen muss, dass das Ergebnis seiner Politik zum
dramatischen Verlust an Wohlstand führt, wäre eigentlich ein Rücktritt
angebracht. Er gesteht ein : „Für zahlreiche Betriebe der
energieintensiven Industrie sind diese Preise existenzbedrohend, es
droht eine Erosion der deutschen Grundstoffindustrie und damit der
Wegfall integrierter Wertschöpfungsketten“ (Industriepolitik in der
Zeitenwende, S.17)
Aber Robert Habeck hat einen andere Begründung : Ursache für die
Strompreisexplosion sei der „Angriffskrieg Putins auf die Ukraine“. Das
mag für die Gaspreise zutreffen, für die Stromknappheit jedoch ist
allein die Bundesregierung verantwortlich.

 

Die Strompreisbrücke führt ins Nichts
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Da Robert Habeck nun zur Erkenntnis gekommen ist, dass „unser Wohlstand
auf das Engste mit industrieller Produktion verknüft ist“,
(Industriepolitik S.3) soll jetzt der Steuerzahler durch eine
Strompreissubvention das Schlimmste verhindern. So will er für etwa 2500
energieintensive Unternehmen den Strompreis von heute 10-12 €ct/kwh auf
6 €ct/kwh heruntersubventionieren. Diese Unternehmen verbrauchen etwa
120 Terawattstunden Strom, etwa  22 % des deutschen Stromverbrauchs. Um
die Kosten ein wenig einzugrenzen, sollen nur 80 % des Verbrauchs
bezuschusst werden. Trotzdem kommt man auf eine gewaltige Summe von 6
Milliarden € pro Jahr. Um dieses fatale Ergebnis der eigenen Politik ein
wenig zu kaschieren, spricht Habeck von der Strompreisbrücke, die
lediglich bis 2030 zu zahlen sei, nach seiner Rechnung etwa 25-30
Milliarden €. Denn – so seine Annahme – ab 2030 wären ja ausreichend
preiswerte erneuerbare Stromerzeugungen installiert worden : “ In
Zukunft wird die Industrie durch Erneuerbaren Strom, Wasserstoff und
klimaneutrale Kohlenwasserstoffe versorgt werden. Erneuerbare Energien …
stärken  auch nachhaltig Preisstabilität und Versorgungssicherheit für
die Industrie.“
Hier liegt der eigentliche Fehler der Energiepolitik der
Bundesregierung. Sie glaubt eine Stromversorgung oder gar eine
Energieversorgung Deutschlands allein durch Solarstrom und Windenergie
wettbewerbsfähig sicherstellen zu können. Kein anderes Land der Welt
versucht das. In meinem letzten Newsletter habe ich darauf hingewiesen,
dass Windenergieanlagen riesige Kostenschübe durch Material- und
Kapitalkosten zu gewärtigen haben. Will man dann noch die fluktuierenden
Erneuerbaren zu einem bedarfsgerechten, verlässlichen Stromangebot
formen, werden 14 bis 16 €ct/kwh erreicht. Das ist dann das Ende
energieintensiver industrieller Produktion in Deutschland.
Und es klingt in Habecks Industrategiepapier schon wie eine Drohung,
wenn er zusammenfasst : „Es haben nur Unternehmen eine Chance, die mit
den langfristigen Kosten des neuen Eneriekonzepts werden arbeiten
können.“
Industrieunternehmen, die die Subvention bekommen. müssen „eine klare
Transformationsverpflichtung eingehen, bis 2045 Klimaneutralität zu
erreichen“.
Übersetzt heißt das: es überleben nur Unternehmen, die dem grünen
Narrativ folgen.

 

Was müsste eine neue Bundesregierung tun ?

Die Ampel-Koalition will zwar die CO2-Abscheidung bei ausgewählten
Industrien erlauben, die Anwendung der Technologie bei Kohlekraftwerken
jedoch nicht zulassen. Anstatt 25-30 Milliarden aus dem Klimaschutzfond
(!) zur Subventionierung des Industriestroms bereitzustellen, sollte
eine neue Bundesregierung mit diesem Geld die CO2-Abscheidung bei
Kohlekraftwerken  finanzieren. Das würde auf Dauer das Stromangebot
absichern und die Stromkosten senken, da die Abscheidung von CO2 deutlich
preiswerter ist (50-70€/t CO2)  als die Zahlung einer Strafgebühr für

https://deref-gmx.net/mail/client/GQqs8vxA7qY/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470711%2Fafaa214077.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/GQqs8vxA7qY/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470711%2Fafaa214077.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/GQqs8vxA7qY/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470711%2Fafaa214077.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/nS5DmlIKb2E/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470717%2F656b00445c.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/bABtCl0jfWo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470716%2Fefc3d1ab98.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/pE1PI0gLcmU/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470962%2F21e2ec6bd8.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/pE1PI0gLcmU/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470962%2F21e2ec6bd8.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/pE1PI0gLcmU/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F7052661%2F1101%2F0%2F3892547%2F1600%2F470962%2F21e2ec6bd8.html&lm


Zertifikate in Höhe von 80-100 €/t CO2. Damit könnte man sich auch den
extrem teuren Weg eines backups durch Wasserstoffkraftwerke sparen, da
deren Regelungsfunktion von den „grünen“ Kohlekraftwerken übernommen
werden könnte.
Eine neue Bundesregierung hätte zum Zweiten durch die Abschaffung des
Fracking-Verbotsgesetz die Möglichkeit, preiswertes und
wettbewerbsfähiges Erdgas in Deutschland für die nächsten 20-30 Jahre zu
erschliessen. Der Förderungsbeginn wäre innerhalb einer Jahresfrist
möglich.
Drittens müsste eine neu Bundesregierung das Forschungsverbot für neue,
störfallfreie  Kernkrafttechnologien der 4. Generation abschaffen, bei
denen keine langlebigen Abfälle entstehen. Das hilft uns zwar nicht
sofort, wird uns aber langfristig aus der Sackgasse führen. Denn es
verdichten sich die Hinweise, dass diese Technologien Strom für 2
€ct/kwh erzeugen können. Wer langfristig industrielle Produktionen in
Deutschland aufrechterhalten will, muss die Weichen hierfür rechtzeitig
stellen

Dänische Firma Ørsted gibt US-
Windenergieprojekte auf, die Wale
töten
geschrieben von AR Göhring | 8. November 2023

Daß „Erneuerbare Energien“ nur „Verteuerbare Energien“ sind, in
Wirklichkeit weitaus dreckiger als jedes moderne Kohle- oder
Kernkraftwerk, ist EIKE-Lesern nicht unbekannt.

Der kalifornische Naturschützer Michael Shellenberger, der sich vom
„Klimaschutz“ abwandte, kämpft seit Jahren gegen naturzerstörende
„Klimaprojekte“. Gerade meldete er auf seinem Blog einen schönen Erfolg:
Die dänische Windenergie-Firma Ørsted darf vor Neu Jersey an der
Ostküste der USA keine Windräder ins Meer rammen. Örsted ist
Weltmarktführer im Bereich Offshore-Windenergie.

Schellenberger im O-Ton:

„Jahrelang haben die Regierung Biden, Umweltschützer und die
Windindustrie argumentiert, daß der Bau riesiger Windturbinen
an der Ostküste unvermeidlich sei. Windenergie sei bereits
billiger als fossile Brennstoffe, so die Befürworter. Und
Präsident Joe Biden machte die Windenergie zu einer wichtigen
Priorität und wurde bei einem Treffen mit Führungskräften der
Windkraftindustrie fotografiert, die die Vorteile der
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Windenergie anpriesen.

Doch nun hat das dänische Windenergieunternehmen Ørsted seine
Projekte Ocean Wind 1 und 2 im Süden New Jerseys angesichts des
wachsenden öffentlichen Widerstands, der Beweise für die Tötung
von Walen durch die Windenergieindustrie und der sich
verschlechternden wirtschaftlichen Lage gestrichen. Ocean Wind
1 und 2 hätten mehr als 200 massive Windturbinen nur 15 Meilen
von der Küste New Jerseys entfernt aufgestellt.

Die Aktien von Ørsted sind in diesem Jahr um 60 % gefallen, und
die New York Times schätzt, dass das Unternehmen 5,6 Milliarden
Dollar an Investitionen in die beiden Projekte abschreiben muß.
„Es gibt im Moment wirklich keinen Plan B“, gestand Jeff
Tittel, der ehemalige Direktor des Sierra Club’s New Jersey
Chapter. „Es ist ein politisches Desaster.““

Nebenbei: Der Sierra-Club beauftragte Paul Ralph Ehrlich, das allererste
Umwelt-Panikbuch „Die Bevölkerungsbombe“ (1968) zu schreiben. Club und
Ehrlich dürfen damit als Begründer der modernen Öko-Abzocke gelten.

Woher kommt der Strom? höchst
volatile „Erneuerbare“
geschrieben von AR Göhring | 8. November 2023

42. Analysewoche 2023 von Rüdiger Stobbe

Die regenerative Stromerzeugung gestaltete sich in der 42. Analysewoche
wieder höchst volatil. Hohe Wind-Stromerzeugung zu Beginn der Woche
glitt bereits am Montag über den Tag in eine Flaute, die bis Dienstag um
17:00 Uhr andauerte. Danach erreicht die Windstromerzeugung ein recht
hohes Niveau. Dort gab Schwankungen, die zu drei Erzeugungsspitzen
führten. Fünf Preissenkungen unter 30€/MWh, davon zwei sogar um die
10€/MWh signalisieren, dass noch stärkere regenerative Erzeugung plus
weniger Stromimport zu Preisen in den negativen Bereich führen könnte.
Schauen wir hierzu auf das neu gestaltete Zukunftsmeter der Agora-
Seite.   Man muss gedanklich die etwa 25% konventionell-fossil erzeugten
Strom zwecks Strom-Netzstabilisierung noch hinzufügen. Dann kommt es
praktisch jeden Tag über Mittag, ab und zu auch davor/danach zu einer
massiven Strom-Übererzeugung, die den Strompreis in den negativen
Bereich treiben wird. Jeden Tag.

Das liegt nicht daran, weil die Gestehungskosten der regenerativen
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Stromerzeugung so günstig wären. Das am marktwirtschaftlichen Prinzip
von Angebot und Nachfrage. Je mehr regenerative Stromerzeugungsanlagen
installiert werden, desto mehr verschärft sich das Problem. Allein
deshalb muss über eine Korrektur des Zubaus nachgedacht werden. Deren
Stromproduktion ist mehr oder weniger zufällig. Diese Komponenten zu
erweitern und gleichzeitig gut regelbare Stromerzeugung abzuschalten
ist, da braucht man kein Akademiker zu sein, das ist einfach nur dumm.
Dann aber auch noch praktisch CO2-freie Kernkraftwerke vom Netz zu
nehmen, lässt den Verdacht aufkommen, dass es nicht um die Rettung der
Welt vor dem Klimabrand geht, sondern um die Befriedigung rein
ideologischer Aspekte. Es ist beunruhigend, nein, es ist eine Schande,
dass der Bundeskanzler nicht in der Lage war, sich für das
wirtschaftliche Wohl Deutschlands einzusetzen und den Weiterbetrieb der
letzten drei Kernkraftwerke durchzusetzen.

Leider gibt es bei Agora noch Probleme mit den Verlinkungen der neuen
Agorameter-Version, auch den bisherigen Links in allen früheren
Artikeln. Deshalb kann es sein, dass die von mir gesetzten Agora-Links
nicht funktionieren.

Überblick

Montag, 16.10.2023 bis Sonntag, 22.10.2023: Anteil Wind- und PV-Strom
30,2 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 41,4 Prozent, davon Windstrom 22,3 Prozent, PV-
Strom 8,0 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,1 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 16.10.2023 bis 22.10.2023
Die Strompreisentwicklung in der 42. Analysewoche

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 42. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 42. KW 2023: Factsheet KW
42/2023 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040.

NEU: „Sackgasse Energiewende“ – Zusammenfassung der wichtigsten
Fakten
Kontrafunk-Interview mit Rüdiger Stobbe im MEDIAGNOSE Spezial-
Artikel zum Thema Industriestrompreis
Der Heizungstipp: Gas-, Ölheizung oder Wärmepumpe? Heinz Fischer,
Heizungsinstallateur aus Österreich hier bei Kontrafunk vom
12.5.2023
Weitere Informationen zur Wärmepumpe im Artikel 9. Analysewoche.
Prof. Ganteförs überraschende Ergebnisse zu Wärmepumpe/Gasheizung
(Quelle des Ausschnitts)
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen – Weitere Interviews zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
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Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023. Überschüsse werden immer
konventionell erzeugt!

Jahresüberblick 2023 bis zum 22. Oktober 2023 

Daten, Charts, Tabellen & Prognose zum bisherigen Jahr 2023: Chart
1, Chart 2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2, Agora 68%
Ausbaugrad, Agora 86% Ausbaugrad, Stromdateninfo Jahresvergleich ab 2016

Tagesanalysen

Was man wissen muß: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2023 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 16. Oktober 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 29,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 40,7 Prozent,
davon Windstrom 18,2 Prozent, PV-Strom 11,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,9 Prozent.

Die Windstromerzeugung sinkt über Tag, der Importstromanteil steigt.
Prompt steigt der Preis auf über 200€/MWh.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 16.10.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

Dienstag, 17. Oktober 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 19,8
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
31,4 Prozent, davon Windstrom 9,7 Prozent, PV-Strom 10,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,6 Prozent.
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Den ganzen Tag wird Strom importiert. Ab 17:00 Uhr steigt
dieindstromerzeugung wieder an. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.10.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

Mittwoch, 18. Oktober 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 42,4
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
53,2 Prozent, davon Windstrom 32,2 Prozent, PV-Strom 10,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,8 Prozent.

Die Windstromerzeugung steigt über Tag, der Stromimport sinkt und fällt
ab 20:00 Uhr praktisch weg. Die Strompreisbildung mit fallendem
Preisniveau. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.10.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

Donnerstag, 19. Oktober 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 43,4
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
53,8 Prozent, davon Windstrom 39,5 Prozent, PV-Strom 4,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,3 Prozent.

Es gibt über Tag eine Windstromdelle. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.10.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

Freitag, 20.10.2023: Anteil Wind- und PV-Strom 52,1 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 62,3 Prozent,
davon Windstrom 49,3 Prozent, PV-Strom 2,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,3 Prozent.

Bis zum Nachmittag starke Windstromerzeugung. Der Strompreis fällt im
Mittel unter 90€/MWh.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.10.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

Samstag, 21. Oktober 2023 Anteil Wind- und PV-Strom 52,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 65,6 Prozent,
davon Windstrom 42,5 Prozent, PV-Strom 10,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,2 Prozent.

Geringer Bedarf und viel Stromimport. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.10.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

Sonntag, 22. Oktober 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 51,8
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
64,4 Prozent, davon Windstrom 41,3 Prozent, PV-Strom 10,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,5 Prozent.

Noch weniger Bedarf, der Strompreis steigt, als der Import losgeht.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 22.10.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einem kurzen Inhaltsstichwort finden Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen?
Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben! Oder direkt an mich
persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle Berechnungen und Schätzungen
durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach bestem Wissen und Gewissen,
aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt den Politikblog Mediagnose.
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„Kohlendioxid und Temperaturanstieg
sind gut“, sagt Bernd Fleischmann
geschrieben von AR Göhring | 8. November 2023

Der „97%-Konsens“ von Wissenschaftlern über den menschengemachten Anteil
am Klimawandel sei eine Lüge, sagt IKEK-Referent Bernd Fleischmann. Seit
Jahren setzt sich der Elektrotechniker mit dem Klimawandel auseinander
und resümiert: „Es gibt keine Klimakrise“. Das Schaffen von Angst
basiere auf falschen Informationen und Modellrechnungen.
Im „Großen Interview AUF1“ mit Elsa Mittmannsgruber widerlegt er
sämtliche Klima-Mythen.

Die System-Medien seien an einer fakten-orientierten Berichterstattung
nicht interessiert. Und in der Wissenschaft würden nur Studien
finanziert, die den menschengemachten Anteil am Klima-Wandel
untersuchen. Verschwiegen wird laut Dr. Fleischmann zudem, dass Pflanzen
CO2 für ihr Wachstum brauchen – und es in den letzten Jahren deutlich
grüner geworden ist.

Der Panikmache von Politik und Medien tritt Bernd Fleischmann mit einer
Reihe aufschlußreicher Fakten entgegen.

https://eike-klima-energie.eu/2023/10/31/kohlendioxid-und-temperaturanstieg-sind-gut-sagt-bernd-fleischmann/
https://eike-klima-energie.eu/2023/10/31/kohlendioxid-und-temperaturanstieg-sind-gut-sagt-bernd-fleischmann/

